
Storm, Theodor: Zum Weihnachten (1852)

1 Tritt noch einmal mir behend!

2 Folg' mir durch des Abends Ruhe,

3 Wo der dunkle Taxus brennt.

4 Engel knieen an der Schwelle,

5 Hütend bei dem frommen Schein;

6 Von den Lippen klingt es helle:

7 Nur die Kindlein gehen ein!

8 Doch du schaust mich an verwundert,

9 Sprichst: „Vertreten sind die Schuh';

10 Unter alt' vergeßnem Plunder

11 Liegt die Puppe in der Truh.“

12 Horch nur auf! Die alten Märchen

13 Ziehn dich in die alte Pracht!

14 Wie im Zauberwald das Pärchen

15 Schwatzen wir die ganze Nacht.

16 Von Schneewittchen bei den Zwergen,

17 Wo sie lebte unerkannt,

18 Und war hinter ihren Bergen

19 Doch die Schönst' im ganzen Land.

20 Von Hans Bärlein, der im Streite

21 Einen Riesenritter schlug,

22 Der die Königstochter freite,

23 Endlich gar die Krone trug.

24 Von dem Dichter auch daheime,

25 Der ein Mädchen, groß und schlank,

26 Durch die Zauberkraft der Reime

27 Rückwärts in die Kindheit sang.
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